
Besprechungen
werden: Die (vv 6 ff.) deutet die Fufß- die Liebe und Demut Jesu nachahmen. In
waschung christologisch-soteriologisch als Ze1i- einer literarkritischen Betrachtung sucht der
chen des Kreuzestodes Christi, dessen Heils- Verfasser die These beweisen, da{fß diese
bedeutung 1n dem Dialog miıt Petrus betont zweıte, Aaus der alteren Tradition übernom-
herausgestellt WIrd. Es geht da nıicht die INnNneENe Deutung vgl 1 Iiım Y 10) nıcht VO:
Haltung des Petrus, sondern den ymboli- Evangelisten selber mit der SESEGH en-
schen Auswels, daß Jesus gerade in seinem komponiert, sondern VO'  3 einem spateren Re-

anstößigen Kreuzestod ZUr Höhe seiner daktor der Herausgeber hinzugefügt worden
mess1anischen Wırksamkeit kommt. Die Worte se1l. Damıt WIFr: kaum echt haben Es
” se1l enn die Füße“ 1n V mussen als kann 1m Rahmen dieser Besprechung nıcht
unechte Lesart ausgeschieden werden. Diese näher darauf eingegangen werden. Es se1 ber
typiısch „Johanneische“ Deutung steht Sanz 1M auf eine Stellungnahme dem Buch 1n der
Einklang mıiıt der Zielsetzung des vierten Evan- Bıblischen Zeitschrif (1968) 25227257 AuSgeliums, nämlich zeıgen, daß Jesus, und der Feder VO'  3 Alfons Weıiıser hingewiesen, 1n
War der Aanıs Kreuz Erhöhte, der Messıas und der bei aller sonstigen Anerkennung des hier
Gottessohn 1St vgl Jo’ Die Zzweıte besprochenen Werks die These des
Deutung (vv. 12 bestimmt die Fußwa- Vertfassers mMIiIt n Gründen zurückgewiesenschung als Vorbildhandlung: Die Jünger sollen WIrd. Wennemer SJ

Film

BAMBERGER, Stetan: Christentum und ulm sollte unterlassen, sich ıhnen hörend stel-
Aschaffenburg: Pattloch 1968 148 X len. Eıne beherzte Annahme der VorschlägeChristentum und Kultur. 9 Kart 4,50. Bambergers würde jenen etztlich AarTrogan-Der Gedankenausstoß ZU Thema „Chri- ten „pastoralen“ Zungenschlag 1n der Dik-
stentum und Künste“ liegt VOT: 1n eträcht- tıon der kirchlichen Filmarbeit beseitigenlicher Fülle, monographiert der in essay1stı- helfen.
scher Serlosität. Mittlerweile erklärte INa  ; Über den ersten Teıl efinden, fehlt dem
auch die Kunst für enzyklopädiewürdig Rezensenten die Kompetenz. Weniıger glück-un ijeß eiınen erfahrenen Praktiker der ka- 1St der zweıte Teıl, der siıch AI$ WI1ssen-
tholischen Filmarbeit die Beziehungen Z7W1- schaftsbefrachtet oibt und doch nicht, nschen Christentum und Fılm reflektieren. Dar- der unzusammenhängenden Reihung der be-
Aus wurde eın handliches Bändchen miıt der handelten Punkte (warum Unterhaltung VOLT
Absicht, den „modernen Christen 1n großen Massenbeeinflussung; Kunst nach Moral?)Zügen ıne fundierte Information bieten einer Einheit WIrd. Der Vertasser hätte besser
und 1n die Problematik der angeschnittenen sıch VOor Zensuren WwWI1e „oberflächlich“ (39) SC-
Fragen einzuführen“ (5) Der Inhalt gliedert hütet, wenn aut der nächsten Seıite den Titel
sich denn auch 1n drei Kapitel: nach einem des beanstandeten Autors falsch zıtlert: The
Überblick er die Geschichte der atholi- Medium 15 the Massage (nicht message). Pa-
schen Filmarbeit werden 1m Teıl grundsätz- wek WITF': ebenfalls menrmals talsch wıeder-
ıche Aspekte abgehandelt, denen sıch Bemer- gegeben (Life-Photo). Leider enthalten die
kungen ZUr Praxıs der Filmarbeit anschließen. Ausführungen keinen Hınvweis auf die sem10t1-

Diese letztgenannten praktischen Bemerkun- sche Schule, deren Arbeiten meıisten ZUr
4  C scheinen uns eın gelungener und beachtens- theoretischen Aufhellung des Phänomens Film
werfier Beıitrag ZUr andauernden Diskussion beizutragen versprechen.

dıe Ortsbestimmung der offiziellen atho- Die eben gemachten Aussetzungen wollen
lischen Filmarbeit sSeIn. Keıner der erant- den praktischen VWert des Büchleins nıicht be-
wortlichen Teilnehmer dieser Diskussion streıten. S1ie wurden yemacht, weil AUus Bam-
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bergers Beitrag wıeder einmal deutlich wird, acht Kapitel Aaus der Filmgeschichte bei, in
w 1e weıt WIr noch VO  ; einer gültigen Fassung denen Hauptlinien und gestaltende Kräfte BC-
und Lösung des Problems „Film und Christen- zeichnet werden. Als Anhang bietet noch
tum entfernt sind. Daß eın Schritt versucht einen lexikonartigen Überblick ber bedeu-
wurde, verdient Respekt. Ihlacker SJ tende Regisseure, einen klar gefaßten Abriß

der notwendigen Fachausdrücke und Literatur-
hinweise. Als Dreingabe SOZUsagen 1St das

BLUMENBERG, Hans uılm DOositiv. Regis- Buch mMi1t vorzüglichen graphischen und foto-
u  > Stars und Technik. Düsseldorf: Schwann graphischen Illustrationen ausgestattet.
1968 158 da Tafl Lw. 12,80 Das Buch wurde für Jugendliche geschrie-

Das Wort vom „filmischen Zeitalter“ geht ben, die VO  =} hier Aaus sıch weıiıter 1n den Kom-
Die altere Generation hat sich willig plex Film einarbeiten können. Es verzichtet

autschwätzen lassen. Vor dem Phänomen Film darum auf die übliche Protzerei miıt ubDber-
steht S1e jedoch nach WI1e VOrTr hilflos; schlichter flüssigem Wiıssen. Notgedrungen mufßte INan-

Mangel Kenntnissen VO  3 dessen einfachsten ches vereinfachend dargestellt werden (vor al-
Fakten gilt als vornehm. Dafß die Filmerzie- lem 1m Teil), W as dem Leser ber nıcht Zu

hung hierzulande 1mM n liegt, versteht sıch Schaden gereicht. Vielleicht 1St 6cs das größte
Blumenberg, eın Mann, der sich auskennt, Verdienst des Autors, daß INa  -} sich diese bis-

bietet Hıiılfe Er beschreibt SAanz einfach ur  - lang beste Einführung 1in den Film 1n deutscher
Nichteingeweihte den echnischen Vorgang des Sprache 1n die Hände vieler Erwa  sener
Filmemachens VO:  - der Idee bis ZUuUr Kınovor- wünscht A0R Nutzen der Jugend
führung. Dem fügt in einem zweıten Teil Iblacker SJ
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bBuür den mit diesem Heft abgeschlossenen and der STIMMEN DER EIT stehen Einbanddecken
Z.Ur Verfügung. Sıe können au Preıs VO:  3 3Is— VO] Verlag Herder Freiburg,
Hermann-Herder-Straße bezogen werden.
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